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Pressemitteilung 

 

Förderprogramm unterstützt Teilhabe langzeitarbeitsloser 

Menschen 

 
Großerlach/Rems-Murr-Kreis/Kreis Calw/Kreis Freudenstadt/Kreis Schwäbisch 

Hall/Enzkreis, 20.12.2021. Je länger man aus dem Job draußen ist, desto schwerer ist der 

Weg zurück. Menschen, die viele Jahre lang arbeitslos waren, sind aus diesem Grund bei 

ihrem Wiedereintritt in die Arbeitswelt besonders gut bei einem gemeinnützigen 

Beschäftigungsträger oder öffentlichen Arbeitgeber aufgehoben. Diese bieten einen 

geschützten Rahmen, in dem die Menschen individuell unterstützt und Schritt für Schritt an 

den allgemeinen Arbeitsmarkt herangeführt werden können. 

 

Um zu gewährleisten, dass diese im Rahmen des sogenannten Teilhabechancengesetzes 

geförderten Beschäftigungsverhältnisse trotz der Corona-Pandemie fortgeführt werden 

können, hat das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg 

das Förderprogramm „Teilhabe fördern“ aufgelegt.  Der Diakonieverbund DORNAHOF & 

ERLACHER HÖHE e. V. hat an der Ausschreibung teilgenommen und Mitte November 2021 

die Bewilligung erhalten. Damit erhält der Einrichtungsverbund Erlacher Höhe, der aktuell 

in den Landkreisen Rems-Murr, Calw, Freudenstadt, Schwäbisch Hall und dem Enzkreis 

langzeitarbeitslose Menschen sozialversicherungspflichtig beschäftigt, einen monatlichen 

Zuschuss für jeden Beschäftigten. Finanziert wird das Förderprogramm aus Mitteln des 

Europäischen Sozialfonds zur Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit 

der Coronapandemie (REACT-EU).  

 

Wer fünf Jahre oder länger raus aus dem Job ist, benötigt intensive Unterstützung 

 

„Gerade Menschen, die schon sehr lange raus aus dem Job sind, fünf Jahre oder länger, 

benötigen intensive Unterstützung“, erzählt Andreas Reichstein, Leiter der Abteilung Calw-

Nagold der Erlacher Höhe. „Es geht um Stabilisierung, Tagesstruktur und das Aufbauen von 

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Auf Seiten unserer Arbeitsanleiterinnen und 

Arbeitsanleiter erfordert dies viel Zeit.“ Der Zuschuss aus dem Förderprogramm „Teilhabe 

fördern“ helfe, diese zusätzlichen Betreuungskosten zu refinanzieren. Die Beschäftigung 

finde vor allem im Bereich der Arbeitshilfen statt, als Fahrer im Sozialkaufhaus, um 

Lebensmittelspenden abzuholen, im hauswirtschaftlichen Bereich oder bei externen 

handwerklichen Dienstleistungen wie Entrümpelungen und Grünarbeiten. 

 

Die mittel- bis langfristigen Ziele der Teilhabe am Arbeitsmarkt sind der Übergang in eine 

ungeförderte Beschäftigung, die Beendigung der Langzeitarbeitslosigkeit und das 

Ermöglichen neuer beruflicher Perspektiven. Grundlegend gehe es aber um die soziale 

Teilhabe der Betroffenen, unterstreicht Reichstein. Diese sei ohne Arbeit, ohne eine 
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sinnstiftende Aufgabe, kaum möglich. „Wieder ein Teil des gesellschaftlichen Lebens zu 

sein, Kolleginnen und Kollegen zu haben, Lohn zu bekommen, ist ein Wert an sich und 

wichtig für die Menschen.“ 

 

 

Info:  

Seit 1891 setzt sich das diakonische Sozialunternehmen Erlacher Höhe mit Hauptsitz in 

Großerlach für Menschen in sozialen Notlagen ein. Täglich erreichen wir derzeit an 16 

Standorten in sieben Landkreisen in Baden-Württemberg über 1.600 hilfebedürftige 

Menschen. Wir unterstützen wohnungslose, arbeitslose, suchtkranke, einkommensarme 

und pflegebedürftige Menschen und sind in der Jugendhilfe aktiv. Gemeinsam mit unserer 

Schwestereinrichtung Dornahof bilden wir den Diakonieverbund DORNAHOF & ERLACHER 

HÖHE e. V. Als Mitglied im Diakonischen Werk Württemberg gehören wir zur großen 

Familie der Diakonie und damit auch zum Evangelischen Werk für Diakonie und 

Entwicklung e. V. 
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Vielen Dank, dass Sie unsere Arbeit durch die Veröffentlichung dieser Pressemitteilung unterstützen.  

Rufen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben und weitere Informationen benötigen. 

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.diakonie-wuerttemberg.de%2F%3Ffbclid%3DIwAR2wadv02-R1OKTpGaXM_RFQ3XWJ54Hec8XYN9Z3jUf83_rmmiZpsSTurGg&h=AT3TVJHNLtDkS1YqzGmaVct5cxpQG4Tj3IUyGeeSbouLwaAHVKnfGmQrAKP3D1diURSDsVnR6kNCPF5X8vzWWXlDGYR1qP_vpyfRsrLJ8ezt29uWEnFd5mzg0_WHA4QEX86l

